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Glaswaren aus Indien

Hintergrund:

Die Stadt Firozabad ist ein Zentrum der Glasproduktion; es gibt hier ungefähr 300 Fabriken, die Glaswaren für den Binnenmarkt und für den Export herstellen. Die geographische Lage genau zwischen Rajastan und Bihar begünstigt diesen Produktionszweig: Quarzsand – der wichtigste Rohstoff für die Glasherstellung – kommt aus Rajastan, die Kohle zum Betreiben der Öfen kommt aus Bihar. Alle Fabriken öffnen um 8 Uhr morgens und organisieren die Arbeit in der Regel in zwei Tagesschichten von jeweils vier bis fünf Stunden. . Die Schichten sind deshalb so kurz, weil die Arbeit in großer Hitze körperlich sehr anstrengend ist. In vielen Betrieben lassen fehlende Schutzvorrichtungen außerdem sehr gefährlich werden. 

Die Produzenten:

Herr Jagdish Sharma hat über 20 Jahre lang in der Glasindustrie  gearbeitet. Weil er bessere Arbeitsbedingungen schaffen wollte, machte er eine kleine werkstatt auf und gründete die Produzentengruppe TAGA, in der außer seinen Familienangehörigen noch zehn weitere Personen arbeiten. Die Gruppe arbeitet nach Fair-Trade-Pronzipien: Dazu gehören faire Löhne, Ausbildung und der Verzicht auf Kinderarbeit. Um diese Ziele umsetzen zu können, haben sie mit dem gepa Handelspartner  Tara Projects Kontakt aufgenommen, der Handwerksprodukte von zahlreichen Produzentengruppen an europäische Fair Handelsorganisationen exportiert. 

Die Produktion:

Die Glasproduktion findet in drei Arbeitsschritten statt: Herstellen der Formen, Ausblasen (die eigentliche Glasherstellung), Ausrüsten und Finishing. Die Formen, nach denen Herr Sharma entworfenen Designs, macht die Gruppe in ihrer eigenen Werkstatt. Dafür haben sie drei elektrisch betriebene Maschinen, an denen täglich jeweils zwei Formen hergestellt werden können. Für die nächsten Arbeitsschritte wird ein Ofen benötigt, den die Gruppe nicht zur Verfügung hat. Deshalb mieten sie dafür Einrichtung und Personal von einer mittelgroßen Fabrik am Ort, die auf die Herstellung von farbigen Glas spezialisiert ist. „ Lease a factory“ ist in Firozabad durchaus üblich. In der Fabrik werden die Rohmaterialien (Quarzsand, Sopda, Asche und Farbstoffe) auf 1600 º Celsius erhitzt und die Formen geblasen. Der „gefrostete“ Effekt entsteht durch die Zugabe von Salzsäure. Das Abkühlen der fertigen Produkte muß ganz langsam erfolgen; trotzdem gibt es in dieser Phase viel Bruch, der aber wiederverwendet werden kann. Um die große Hitze etwas zu mildern, wird während des gesamten Arbeitsganges Wasser versprüht. Besonders im Sommer sind die Temperaturen aber doch sehr hoch. Für die Nutzung von Fabrik und Personal bezahlt die Gruppe 2500 Rupien pro Tag; ein Arbeiter erhält pro Schicht 50 bis 80 Rupien. Dieser Lohn gilt im lokalen Kontext als „fair“. Die letzten Arbeitsschritte werden dann wieder in der TAGA Werkstatt von den Frauen der Gruppe erledigt: Polieren, Qualitätskontrolle und Verpacken in Großgebinden. Die Verpackung in kleineren Einheiten erfolgt bei Tara in Neu Delhi, von wo aus auch der Export organisiert wird. 
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Die Preiskalkulation:

Für den FOB Pries (Einkaufspreis der gepa) wird die folgende Kalkulation angegeben:

Löhne für Produzenten
40%

Löhne für Verpacken

40%

Transport


5%

Marge für Tara

15%

Gesamtkosten


100%

Wichtiger Hinweis:

Tara informierte uns darüber, daß bei einigen der dekorativen Glasgefäße der Bleigehalt über den lebensmittelrechtlich zugelassenen Grenzwerten liegt. Diese Gefäße sollten daher nicht als Trinkgefäße oder für die Aufbewahrung von zubereiteten Lebensmitteln benutzt werden; die Verwendung als Blumenvasen, Obstschalen u. ä. ist jedoch unbedenklich.
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